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Liebe Gemeindemitglieder und alle, Liebe Gemeindemitglieder und alle, 

liebe Leserinnen und Leser,liebe Leserinnen und Leser,

wer auch immer einem das beigebracht 
haben mag: So lernt man es in der 
„Schule des Betens“: Zuerst kommt der 
Dank, danach kommen die Bitten. 
Und gebietet es nicht auch einfach 
schon die Höflichkeit, dass wir zunächst 
das benennen, wofür wir dankbar sind? 
Erst danach folgen die Bitten, die wir an 
jemanden richten. 
Gilt das aber auch für Gott?

Das Leben lehrt mich aber oft etwas 
anderes. Wovon mein Herz und meine 
Gedanken voll sind, das muss raus, das 
muss ausgesprochen werden. Oft aber 
sind es dann die Dinge, die mir Kummer 
machen, die mich belasten, Menschen, 
die krank sind und deren Ergehen mich 
bewegt und beschäftigt; Todesfälle, die 
mich betroffen und traurig machen, die 
vielfältigen Krisen unserer Welt mit dem 
damit verbundenen unfassbaren Leid 
wie im Gazastreifen und in der Ukraine 
und an anderen Orten; die Sehnsucht 
nach Frieden, dort, wo Streit ist in den 
Familien und zwischen ganzen Völkern.
Manches muss einfach raus, nicht sor-

tiert, sondern ungeordnet und auch 
nicht in der „richtigen“ Reihenfolge. Oft 
genug sind es nur Bitten, manchmal –
wenn man die Nachrichten schaut -
auch nur ein Seufzen. Hin und wieder 
schiebt sich ein Dank dazwischen. 

Ich bin mir sicher, Gott schafft es, meine 
Unordnung zu sortieren. Und nicht nur 
das: Er dient mir auch als Klagemauer, 
wo so manches Mal mein Frust landet. 
Ich bin nicht der erste, der aufbegehrt 
bei all dem, was schiefläuft. Gott hält es 
aus… meine Enttäuschung, meinen 
Frust, meinen Ärger. Er hält es aus und 
er hält mich aus. Gott hält mit aus. 
Ja, wenn einer etwas aushalten kann, 
dann ist es Gott. Er hält es aus, wenn wir 
uns von ihm abwenden. Er hält es aus, 
wenn wir schlapp machen. Er hört sich 
unsere Klagen geduldig an. 
Er bleibt an unserer Seite, wenn wir ei-
gene Wege gehen. Er tröstet uns, wenn 
etwas sehr weh tut, er leidet mit an un-
serem Schmerz. 

Aber weil ich mit allem zu Gott kommen 
kann, weiß ich, dass Gott mich nie ver-
lässt… darum will ich mir auch das an-
dere sagen lassen: Vergiss das Danke 
sagen nicht. 



Bei allem, was aus unserer Sicht 
schiefläuft, gibt es doch so vieles, was 
gelingt, so vieles, worin wir Glück erle-
ben, so vieles, was unser Herz erfreut, 
so vieles, was nicht selbstverständlich 
ist und wofür ich nur danken kann. 

Manches sehe ich nicht auf den ersten 
Blick. Manchmal muss ich tiefer schau-
en. Einiges muss ich sogar richtig su-
chen. So manche wunderbare Entde-
ckung darf ich dann machen.  Und dafür 
will ich danken – Gott danken. Letztlich 
ist ja nichts selbstverständlich, weder 
das Leben an sich, noch die einzelnen 
Glücksmomente. Jeder Sonnenstrahl 
und jeder Regentropfen ist ein Ge-
schenk. So viele Menschen bringen 
Glück und Segen in mein Leben. Dafür 
will ich danken. Und wiederum: Dass 
ich danken kann, ist schon ein Grund 
zum Danken. 
Und immer wieder erlebe ich, wie Dank 
vieles verändert… meine Sicht von 
Gott, meine Sicht von mir und meinem 
Nächsten, und auch meine Sicht von 
den kleinen und großen Krisen der 
Welt. 
Danke, Gott. Du bist da. In meinem Le-
ben. Allezeit. Tröstend und liebend. 

Eine gesegnete Zeit wünscht Dir/ 
wünscht Ihnen 

Ihr/Euer

Paul-Ulrich Rabe, Pfarrer

Kleidersammlung BethelKleidersammlung Bethel
Treppenlift im GemeindehausTreppenlift im Gemeindehaus

BegegnungsnachmittageBegegnungsnachmittage
Atempause September & OktoberAtempause September & Oktober

Herbstsammlung der DiakonieHerbstsammlung der Diakonie

Einladung zur MännerfreizeitEinladung zur Männerfreizeit

Jugendchorprojekt des DekanatesJugendchorprojekt des Dekanates

Café Mittendrin / DorfcaféCafé Mittendrin / Dorfcafé
Evangelische GemeinschaftEvangelische Gemeinschaft

Ansprechpartner der GemeindenAnsprechpartner der Gemeinden

Zum Läuten bei Geburten, Zum Läuten bei Geburten, 
Todesfällen und Beerdigungen Todesfällen und Beerdigungen 

Judith & Bernd Hofmann:: Judith & Bernd Hofmann:: 
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Barrierefreier Zugang zum Evangelischen Gemeindehaus in ManderbachBarrierefreier Zugang zum Evangelischen Gemeindehaus in Manderbach

Neuer Treppenlift installiertNeuer Treppenlift installiert
- Unser Ev. Gemeinde-

haus ist ab sofort deutlich besser zugänglich: Ein 
Treppenlift hilft Menschen mit Bewegungsein-
schränkungen, das ehemalige Schulgebäude in der 
Dorfmitte nun bequem und sicher zu erreichen.

Möglich wurde die Umsetzung durch Spen-
den. Stellvertretend danken wir der 

, die den größten An-
teil übernommen hat, für die großzügige Un-
terstützung. Als Kirchengemeinde sind wir 
dankbar, dass das Gemeindehaus als ein 
zentraler Ort der Begegnung für Jung und Alt 
mit dem neuen Treppenlift nun noch leichter 
zugänglich ist.
Das Gebäude dient nicht nur als Veranstal-
tungsort für zahlreiche Gottesdienste, Kon-
firmandengruppen, Gemeindekreise und Sit-
zungen in Kirchengemeinde, Nachbar-
schaftsraum und auch Dekanat, sondern beherbergt u.a. auch das Dorf-Café 
und die im November stattfindende Seniorenfeier.
Eine private Anmietung für Familienfeiern und Jubiläen ist ebenfalls möglich. 
Informationen hierzu erhalten Sie im Gemeindebüro (Tel. 267790).
Der Treppenlift ist ein wichtiger Schritt hin zu mehr Teilhabe und Inklusion 
im Dorfleben. Die Evangelische Kirchengemeinde versteht die Maßnahme 
als Signal: Es ist uns ein Herzensanliegen, dass unsere Gemeinderäume Es ist uns ein Herzensanliegen, dass unsere Gemeinderäume 

alle Gäste, unabhängig von ihrer Mobilität, die Angebote alle Gäste, unabhängig von ihrer Mobilität, die Angebote 
wahrnehmen und dafür die Räumlichkeiten des Gemeindehauses bequem wahrnehmen und dafür die Räumlichkeiten des Gemeindehauses bequem 
und sicher erreichen können.und sicher erreichen können.
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An dieser Stelle weisen wir auf interessante Veranstaltungen inner-
halb unserer Gemeindenachbarschaft und auch im Dekanat hin.

Gleichzeitig geben wir unsere Veranstaltungen auch an Frohnhausen 
und die Gemeinden im Roßbachtal in ähnlicher Form weiter.

Im Web: 
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Einladung MännerfreizeitEinladung Männerfreizeit



Einladung MännerfreizeitEinladung Männerfreizeit



Einladung MännerfreizeitEinladung Männerfreizeit



Einladung MännerfreizeitEinladung Männerfreizeit
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Ich werde meine Gemeinde bauen. Ich werde meine Gemeinde bauen. 
Und die Pforten der Hölle sollen sie Und die Pforten der Hölle sollen sie 

Matthäus 16,18

Liebe Missionsfreunde,

Unser Herr Jesus baut seine GemeindeUnser Herr Jesus baut seine Gemeinde
in jeder Volksgruppe, während Gottes 
Wort in ihren Sprachen der Gemeinde 
hilft, sowohl geistlich als auch zahlen-
mäßig zu wachsen. Trotz der vielen 
Kämpfe, die heute gegen die Gemeinde 
geführt werden, haben wir jedes Jahr 
2,7 Millionen Bekehrungen und das Ge-
samtwachstum des Christentums be-
trägt 1,25 % pro Jahr. Wie Jesus sagte: 
„Die Pforten der Hölle werden sie nicht 
überwältigen!“

Die Wycliffe Global Alliance hat einen 
Kurs namens 

entwickelt, der Gemeinden hilft, 
die wichtige Rolle zu verstehen, die 
Sprachen und Kulturen bei der effekti-
ven Vermittlung von Gottes Botschaft 
spielen. Es ist ein Kurs, der auf der Heili-
gen Schrift, aber 
auch auf unseren 
Erfahrungen basiert, 
die wir im Laufe der 
Jahre bei der Arbeit 
mit verschiedenen 
Volksgruppen ge-

macht haben. Ein solcher Kurs wurde 
auch in Oradea zusammen mit Wycliffe 
Rumänien organisiert.

Ich habe den Kurs über 
für Studenten am Rumäni-

schen Zentrum für transkulturelle Stu-
dien geleitet, die sich auf den Dienst in 
der Mission vorbereiten. Dieser Kurs ist 
für alle, die mit Menschen arbeiten, von 
Nutzen, um zu wissen, wie man biblisch 
mit Traumata in ihren Herzen umgeht. 
Ich hatte nicht erwartet, dass junge Stu-
denten, die größtenteils aus gläubigen 
Familien stammen, in ihrer Kindheit sol-
che Traumata erlebt haben. Aber ich war 
überrascht zu sehen, wie sehr sie sich 
einander öffneten und wie Gott in ihren 
Herzen wirkte, sodass ich sie kaum aus 
ihren Diskussionsgruppen zurückholen 

Ich werde meine Gemeinde bauen!Ich werde meine Gemeinde bauen!



Wir sind uns bewusst, dass die Bibel-
übersetzung ein Dienst der Gemeinde 
ist und unsere Rolle, als Teil der Ge-
meinde, darin besteht, der Gemeinde zu 
helfen, diesen Dienst zu erfüllen. Dan-
ken wir dem Herrn für die neuen Er-
kenntnisse und Ideen, die er uns für eine 
wunderbare Zusammenarbeit im Leib 
Christi geschenkt hat. Bitte betet für die 
Umsetzung dieser Ideen.

Eine tolle Neuigkeit in unserer Familie: Eine tolle Neuigkeit in unserer Familie: 
Levi hat sich mit 
Sarah verlobt und 
sie planen ihre 
Hochzeit für Juli 
2026 . Wir danken 
Gott für sie und 
beten für eine 
schöne Entwicklung in ihrer Beziehung. 

Vielen Dank für eure Gebete 
und die Zusammenarbeit in der 
Bibelübersetzungsbewegung.

Eure  Ruben, Maria, Levi und MirjamRuben, Maria, Levi und Mirjam

konnte. Auch die Pfingstliche Auslands-
mission in Rumänien hat uns eingela-
den, diesen Kurs im August mit ihnen 
durchzuführen.

Anlässlich des 
war ich eingeladen, in einer 

christlichen Schule und einer Gemeinde 
über den Dienst der Bibelübersetzung 
zu sprechen. Dort organisierten zwei 
Gemeinden einen 

zugunsten der Bibelübersetzung, 
ein jährlicher Lauf, um Spenden für 
Übersetzungsprojekte zu sammeln. Ich 
habe mich gefreut zu sehen, wie Gott 
durch die Gläubigen in der Slowakei 
wirkt.

Das diesjährige 
für die europäischen Organisationen 
und unsere Partner fand in Deutschland 
statt. Die zentrale Idee war, wie wir den 
Gemeinden in Europa näherkommen 
und besser mit ihnen zusammenarbei-
ten können, um die Übersetzungsarbeit 
voranzutreiben. 
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, verstorben am 
im Alter von 90 Jahren
Trauerfeier am 27. Mai 2025 
Text: 

, verstorben am 
im Alter von 85 Jahren
Trauerfeier am 3. Juni 2025 
Text: Psalm 23, 1 + Johannes 10, 11, 27 + 28Psalm 23, 1 + Johannes 10, 11, 27 + 28

, verstorben am  
im Alter von 84 Jahren
Trauerfeier am 20. Juni 2025
Text: 

, verstorben am 
im Alter von 63 Jahren
Trauerfeier am 16. Juli 2025
Text: 

Wir nehmen Anteil am Leid der trauernden Angehörigen, die von 
einem lieben Menschen Abschied nehmen mussten. 

In der Hoffnung auf die Auferstehung durch Jesus Christus 
wurden bestattet: 

26

+++ Hinweis zur Veröffentlichung von Sterbefällen ++++++ Hinweis zur Veröffentlichung von Sterbefällen +++
Bei Bestattungen von Gemeindegliedern durch eine Pfarrerin oder einen Pfarrer oder 
eine Prädikantin bzw. einen Prädikanten der Ev. Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) 
werden die Daten automatisch zur Veröffentlichung weitergegeben.
Soll ein anderer Sterbefall veröffentlicht werden, bitten wir um Kontaktaufnahme 
mit dem Gemeindebüro (Kontaktdaten siehe vorletzte Seite). 



Das Dorfcafé hat geöffnet am 

Ansprechperson, auch für neue Mitarbeiter, ist 

Café Mittendrin / DorfcaféCafé Mittendrin / Dorfcafé 27



Evangelische Gemeinschaft Manderbach 

Siedlungsstraße 2

Evangelische Gemeinschaft Evangelische Gemeinschaft 

Kurzfristige Änderungen vorbehalten
Karsten.Dannehl@posteo.deKarsten.Dannehl@posteo.de
mike.enseroth@gmail.commike.enseroth@gmail.com

Nähere Infos zu den rechts abgedruckten Veranstaltungen:Nähere Infos zu den rechts abgedruckten Veranstaltungen:

Minitreff: Astrid Peter
Tina Wickel

Sonntagschule Dani Hennemann
Tina Wickel

Kleine Jungschar Uli Schmidt
Große Jungschar Micha Wickel



Evangelische Gemeinschaft KinderEvangelische Gemeinschaft Kinder



Pfarrer Tel.
Gemeindepädagogin Tel.
Männerarbeit / Hauskreise Tel.
———————————————————————————————————
Gemeindebüro Manderbach siehe vorletzte SeiteGemeindebüro Manderbach siehe vorletzte Seite Tel. 
———————————————————————————————————

Tel.
Am Hintersand 15
35745 Herborn
———————————————————————————————————

Diakoniestation DillenburgDiakoniestation Dillenburg Tel.
———————————————————————————————————

Kerstin Weiershausen Tel.
Rahel Hofmann Tel.

———————————————————————————————————
Volker Fröhlich Tel.
Bernd Hofmann Tel.
Thomas Bernhardt Tel.
Jörg Kowarna Tel.

———————————————————————————————————
Martin Droß Tel.

Glockenläuten Geburt oderGlockenläuten Geburt oder Irina & Peter Reger Tel. oder
Todesfall / Beerdigung:Todesfall / Beerdigung: Tel. 

Judith & Bernd Hofmann Tel. oder
Tel.

———————————————————————————————————

———————————————————————————————————
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Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss
Konto: Ev. Kirchengemeinde ManderbachEv. Kirchengemeinde Manderbach

DE66 5165 0045 0000 0075 26

Ralf Hermann (Vorsitz) 
Pfr. Paul-Ulrich Rabe
Rahel Hofmann

Volker Fröhlich
Jörg Kowarna
Martin Droß

Wolfgang Paul
Arndt Waldschmidt
Kerstin Weiershausen



Ansprechpartner der GemeindenAnsprechpartner der Gemeinden

Karsten.Dannehl@posteo.deKarsten.Dannehl@posteo.de

mike.enseroth@gmail.commike.enseroth@gmail.com

Christliche Versammlung:Christliche Versammlung:

steffendoenges@gmail.com steffendoenges@gmail.com 

Ev. Gemeindebüro ManderbachEv. Gemeindebüro Manderbach

Kirchengemeinde.manderbach@ekhn.deKirchengemeinde.manderbach@ekhn.de

Öffnungszeiten des GemeindebürosÖffnungszeiten des Gemeindebüros

geschlossen

Evangelische Gemeinschaft:Evangelische Gemeinschaft:



12. Sonntag nach Trinitatis

13. Sonntag nach Trinitatis

14. Sonntag nach Trinitatis / Diakoniesonntag

15. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst zu ErntedankGottesdienst zu Erntedank
mit gemeinsamem Mittagessenmit gemeinsamem Mittagessen

16. Sonntag nach Trinitatis

17. Sonntag nach Trinitatis

Johannes Weg & Jochen Hermann Johannes Weg & Jochen Hermann 
18. Sonntag nach Trinitatis

Gemeinsame Bibelstunde & Gottesdienst Gemeinsame Bibelstunde & Gottesdienst 
Ev. Gemeinschaft und Kirchengemeinde feiern zusammenEv. Gemeinschaft und Kirchengemeinde feiern zusammen
im Vereinshaus Siedlungsstraßeim Vereinshaus Siedlungsstraße
(morgens KEIN Gottesdienst in der Kirche!) (morgens KEIN Gottesdienst in der Kirche!) 

Reformationstag

20. Sonntag nach Trinitatis

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres


